
lade 125 Gr erweichte Butter etwas ſtoxenem Zimt und Nelken
die fein gehackte oder eriebene Schale einer Zitrone 4 Eidotter
und ganzes Ei ein Gläschen Rum und eine Priſe Salz hinzu
Der Teig muß gut durchgearbeitet werden dann rollt man ihn
dünn aus ſchneidet Stücke in der Größe einer Spielkarte davon
beſtrent ſie mit fein gehackten Mandeln oder drückt 31 t Stückeine Mandel und e die Kuchen dann mit geſchlagenem Ei
und bäckt ſie bei mäßiger Hide Dieſe Kuchen halten ſich lange

und eignen ſich auch vorzüglich für den Weihnachtsbaum für
eſen Zweck ſticht man dann mittels Formen kleine Figuren

Sterne uſw aus
Oblaten Zerlaſſe 1 Pfund ſehr friſche Butter rühre dieſelbe

zu Schaum miſche hierauf nach und nach zehn ganze Eier 375 Gr
Zucker 1 Teelöffel voll Zimt ſowie 1 Pfund feines Mehl hinzu
fülle einen Löffel von der Maſſe in das erhißte Oblateneiſen
welches mit in ein dünnes Läppchen gebundener Butter auszu
ſtreihen iſt klappe das Eiſen tet zuſammen und backe die Oblaten
über hellem Feuer von Holz oder Holzkohlen auf beiden Seiten
dellbraun

Für die Weihnachtszeit
Der Wunſchzettel der Kinder

Wenn manche Eltern ihren Kindern das alles deſcheren wollten
was dieſe in ihren Wunſchzettel aufnehmen ſo müßten ſie eine
Geldiaſche haben die etwa Dimenſionen hätte wie einer jener
brannen Briefbeutel die die Betten unter die Briefkaſten
ſchieben Denn was mancher Wunſchzettel aufweiſt grenzt zu
weilen ans Unheimliche Da wünſcht ſich der Hans ein blechernes
Jeppelin Luftſchiff ein Paar Schlittſchuh einen Rodelanzug einen
ußball Sportanzug ein Buch Sven Hedins Reiſe durch Tibet

die Kinderwoche den Knabenfreund eine Laterna magica einen
Kaſten mit phyſtkaliſchen Apparaten und ein r zu gebrauchendes t vielleicht noch nebenbei ein Fern und eine
wenn auch nur ſilberne Uhr mit Keite n kommt die Grete

mit einem Brandmalerei Apparat einer weiß geſtrickten Rodel
jacke mit Müdßte einer ekegenvpe mit Kugelgelenk
einem Korallenſchmuck dem Neuen h einer Puppen
ſchneiderei einer Pelzgarnitur einer Miniatur Briefpoſt mit
ihrem Monogramm einem Poeſie Album und einem Klavier

lſo alles billige Sachen die das Chriſtkind ſpielend mit ſich
dern mſchleppt ber nein nicht alle Kinder mar Anfprüche
Nur zu oft wiſſen ſie daß es mit zwei oder drei Geſchenken und
einigen n Kleinigkeiten getan ſein wird Damit aberVater und Mutter wenigſtens eine reichliche Auswahl haben wird
noch efwas und noch etwas hinzugeſchrieben bis der Plaz alle iſtUnd die Eltern die ſich dann der Lektüre der Wunſ gntel widmen
Kcheln und ſeufzen zugleich Sie lächeln über die oft ganz
baren Wünſche und ſeuſßen über die Schwierigkeit oder Unmög
Klchkeit dem Wunſchzettel nur c pigermaßen Rechnung zu tragen

aus dem einfachen Grunde eben weil ſonſt die Rechnung zu
groß werden würde

Weihnachtsarbeiten

Spielkartenſtänder Aus dem in Kunſtmaterialien
handlungen bogenweiſe käuflichen Elfenbein Celluloid ſchneide man
zwei längliche Rechtecke von 11 Zentimeter Länge und 8 Zenti
meter Höhe und male auf eines derſelben mit Emaillefarben drei
äche artig ausgebreiteie Karten deren Ränder durch eine feine

Idlinie markiert werden Jm Halbkreiſe um die Karten ziebe
man eine r Vierkleeranke Beide Celluloidplatten werden
nun mit 18 Zentimeter breitem chartreuſegrünem Atlasband ein
erfaß das in den Ecken in S eine tiefe Falte gekniffen wird dieurch ein paar nnſichtbare Stiche zu ſichern iſt eide Platten
werden ſodann zu einer kleinen Mappe verbunden indem man ſie
an ihrem unteren Längsrande mit grüner Seide zuſammennäht
und die ſeitliche Berbindung durch zwei keilförmige Atlasſoufflets
in der Farbe der Bandeinfaſſung herſtellt Die bemalte Platte
ergibt natürlich die Vorderwand der kleinen Mappe welche in der
Art wie man es där an Notenſtändern ſieht an einem unge

r 16 ter hohen ſtaffeleiartigem Geſtell befeſtigt wird
as aus Rohſtäben zuſammengefügt und chartrenſengrünem Plüſch

e pufſ Sehr haäbſch und
eiſepuff ehr hü und eigenartig iſt ein Reiſe oderSchiunueabuf in Form eines Efeublattes Derſelbe rörn eine

entſprechend geſtaltete mit Pflanzendaunen oder amerikaniſcher
Watte gefüllte Grundform aus Futterſtoff von etwa 389 Jenti
meter mittlerer Höhe Die e derſelben deckt dunkel

üner Plüſch die Kehrſeite gleichfarbiger Atlas oder Baumwoll
atin Zwiſchen Plüſch und Rückenfutter wird ringsum eine 5 bis

h breite ziemlich flache Allaspfuffe eingeſchoben Die
ttſpitze gilt als unterer Teil des Kiſſens An der oberen Rand

itte wird zum bequemeren Transport an einer 28
timeter n Doppelſchnur aus ſtarker grüner Chenille deren

nſat am Kiſſen durch ein kleines grünes m edecktein mit grüner Chenille dicht umwickelter rring
defeſtigt

Ein reizendes e Es wirdaus Draht m und jeder Stab wird ſorgfältig mit farbigem
in umwickelt Dann löſt man in kochend heißem Waſſer ſo

Dre nd Deriag Derſon des General Angeiger r da ſind den Sreftreig Berlag von W Eſchöach Veramſworſt Karten Fonred Vor Jan S

viel Alaun auf als es nur aufnehmen will bis nichts mehr ſchmilzt
vom Alaun Sobald diefe Löſung abgekühlt iſt wird das Draht
geſtell n Es muß vollſtändig bedeckt ſein und muß

ren 12 Stunden unberührt bleiben Jede Erſchütterung
hindert das Anſetzen des wie Silber glänzenden Alauns Das

r Körbchen macht einen reizenden Eindruck und kann für
ängere Zeit in Gebrauch genommen werden Alma

Zu einem hübſchen Tabaksbentel bedarf man 4 Teile aus
rotem Plüſch und 4 Teile aus Leder Die einzelnen Teile ſind je
31 Zentimeter lang und 8 Zentimeter breit zu ſchneiden und ſeitlich nach innen geſchweift Unten laufen e ſpitz zu und der
fertige Beutel wird hier mit einer paſſenden ſeidenen Quaſte ver
ziert Der Plüſch wird mit einer Goldſtickerei oder Plattſtichſtickerei r en Man kann die Felder alle mit einem gleichen
Muſter ver T oder ſie verſchiedenartig beſticken Das Mono
gramm des Empfängers wird ſich auf dem einen Felde gut aus
nehmen Die Lederteile ergaben den inneren Bentel Das Ganze
wird am Rande durchlocht und mit einer Schnur verſehen

Weihnachtsbäckereien

Zimmetſterne Man nimmt den Schnee von 6 Eiern
rührt ihn eine Stunde lang mit 1 Pfund fein geriebenen Mandeln und 1 Pfund ſeingeſtekenemn Zucker Nun gibt man 30 Gr
fein geſtoßenen Zimmet 1 Tafel r Pwie Saft und
Schale von 2 Zitronen dazu Wenn alles gut vermengt tut manhalb Mehl halb Zucker m das Brett rollt den Teig einen ſtarken
Meſſerrücken dick aus ſticht mit Förmchen Figuren aus und bäckt
ſie Man kann ſie nach Belieben mit Zuckerwaſſer beſtreichen

Kleine weiße Pfefſferkuchen Man nimmt 1 Kilo feinen
Zucker gießt e r Liter Milch darüber lähe den Zucker
weigen fügt Kilo abgezogene kleingeſchnittene Mandeln und
15 Gr Hir ar als binzu rollt den Teig aus ſchneidet beliebige
Stücke und bäckt ſie bei guter Hitze Nachdem beſtreicht man die
Kuchen mit Glaſur in verſchiedenen Farben auch verwendet man
Schokoladenguß

Für fleißige Kinderhände
Hausſchlüſſeltaſche Ein nettes Geſchenk für den

Vater oder die eren Brüder eine r eltaſche deren
Herſtellung ich beſchreiben will Von ſtarkem grauen Kordonnet
garn macht man einen Kettenanſchlag von 14 15 Zentimeter
Länge den man zur Rundnng ſchließt Das erſte Mal herum häkelt
man nur feſte Maſchen von dem zweiten Mal herum ab aber feſte
e bei welchen man beide Maſchenteile der b voriger

Reihe faßt Dadurch wird die Häkelei nicht nur beſonders haltbar
ſondern ſie ergibt auch einen übſchen Untergrund für eine kleine
Kreuzſtichſtickerei mit der die fertig gehäkelte Taſche verziert wird
Jn der angegebenen Weiſe häkelt man fort bis eine Röhre vonetwa 15 Zentimeter Länge fertig iſt hierauf legt man die Arbeit
ausgebreitet auf den Tiſch und macht kleine Zeichen an den Bruch
ſtellen derſelben Von i an wird nur noch an der einen e
der Rundung weiter gehäkelt um eine Klappe für die Taſche herzu
S Dazu muß man am Ende jeder der kleinen Reihen den
rbeitsfaden abſchneiden und ſowohl am Anfang wie am Ende

2 Maſchen einrücken wodurch die Klappe ſich rundet die letzte
Reihe ſoll nur 18 lang ſein Ueber die kleine h in häkelt
man zuletzt noch einen Luftmaſchenanſchlag als Knopfloch die fol
gende leßte Reihe geht um die ganze Klappe herum und mittels

werden zugleich die Endfäden verhäkelt und das Knopfloch
verſtärkt Ein großer dient zum Schließen der
Oeſe Unten am Anfang wird die Taſche mit überwendlichen
Stichen zuſammengenäht W MGehäkeltes Körbchen zur Aufnahme von GerätenKnöchelchen Schalen u dergl Dieſe Arbeit eignet ſich auch für

Kinder welche ſchon hübſch egal und feſt häkeln können Man
häkelt aus ſtarkem Garn von der beſten Sorte runde Platten und
verziert ſie ringsum mit einer zierlichen Zäckchentour Hat man
ein Dutzend ſolcher Platten fertig die recht feſt gearbeitet ſein
müſſen ein Sternchenmuſter eignet ſich gut dazu ſo bereitet
man ſich guten recht dickflüſſigen Tiſchlerleim und tränkt damit die
Platten Vorher hat man im Zimmer eine Schnur gesogen und
Haarnadeln zu Doppelhaken gebogen mittels dieſer VorrichtungFeng man die Platten auf Sind ſie halb trocken ſo bringt man
die Platten in Körbchenform nach eigenem Geſchmad entweder
rund viereckig oder länglich Die Platten darf man nicht zu
klein anfertigen ſonſt verlieren die Körbchen ihren praktiſchen
Zweck Beim Faſſongeben befeuchtet man ſich die Fingerſpitzen mit
kaltem Waſſer und achtet darauf daß die Zäckchen welche denRand begrenzen hübſch ausgezogen werden Sind bie Kör

Emaillefarbe
vollſtändig trocken beſtreicht man innen dünn mit weißer

läßt ſie einen tehen und wie diefeProzedur Außen werden die rbchen mit guter Goldbronze
hronziert ebenſo auch die kleine göckchenreihe von innen do
bevor letzteres ausgeführt wird müſſen außen die Körb

z trocken ſein Zum Schluß ſberzieht man die Kör mitſie Lack Dieſe kleinen zierlichen Geräte darf man nach
ebranche nur mit einem feuchten Tuche reinigen und trocken

abwiſchen Haben die Körbchen nach längerer Benutzung ihr gutes
Ausſehen etwas verloren ſo genügt ein abermaliges Ueberſtreichen
reſp Bronzieren um ſie wie wie nen erſcheinen zu laſſen

er Wauernſreun
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Schwefelſaures Ammoniak neben Kali uſw
als guter Stickſtoffdünger

Von J Roſäa

en Obſtbäumen die Blätter die Miternährer

Nachdruck verboten
Der Stickſtoffdünger iſt ſozuſagen im Gartenbau die Seele des

ßansg Betriebes mit weil der Stickſtoff das Fundament für
das Wachstum der Pflanzen namentlich der krautartigen Pflanzen
iſt Er wirkt beſonders auf die Ausbildung der Blätter und Sten

ſäure iſt kann auch das ſchwefelſaure Ammonigk allein nuhbringend
verwandt werden jedoch im allgemeinen iſt es beſſer je nach
Pflanzenart phosphorhaltige und kalihaltige Düngemittel mit zu
verwenden Man gibt im erſten e pro 50 Qm 9 Pfd
chwefelſaures Ammoniak und pro Morgen etwas 350 400 Pfd
ür alle gärtneriſchen Kulturen Vorteilhaft iſt es die das im

inter und die andere Hälfte im April auszuſtreuen Jn Obſt
baumſchulen gibt man bei einer Volldüngung pro 100 Qm ſechzehn
Pfund ſchwefelſaures Ammoniak 14 AOprozentiges Kali und
12 Pfd Superphosphat Dieſe drei Düngemittel reicht man zu
ſammen im erſten Quartal des Jahres r chulen in

wachſenden
el Ziehen wir dabei in Betracht daß an den m auch an denen es hauptſächlich darauf ankommt ſchnell verkau za e

eſtalt von ſchwefel

daher auch in den Gärtnereien der

flanzen ſind ſo Auf es uns klar werden daß der Stickſtoff in
aurem Ammoniak höchſt nutzbringend iſt

Meiſtens aber ſind alle Bodenarten gleich ob es Lehm Sand
oder Miſchboden iſt arm an Stickſtoff weil alle Gewächſe im Gar
tenbau dem Boden viel Stickſtoff J

tickſtoff welcher durch den die
Stallmiſt in den Boden gebracht wird obglei t
dem Ammoniakdünger und Kaliſalze gute r leiſtet Not gänsen Sommer zu verwenden um reichen Blütenflor zu tragen

Cwendig iſt es daher fortwährend dem Boden küuſtlichen Stickſtoff
dünger zuzuführen um die Entwicklung namentlich der Sämlinge
im Gemüſebau Obſtbau und in der Blumenzucht zu rer Für faures Ammoniak 12 Pfd Superphosphat und 29Baum und Gehöz chulen ja er für Coniferen e a

ſaure Ammoniak Nußen weil di
Blätterbildung bei der Baumzucht eine große Rolle ſpielt Die erhalten zäroßen Blätter bilden ſich durch den Ammoniakdünger und infolge z
keſſen nimmt auch der er junge Stamm an Dickenwachstum

iergehölzsaumzucht
enn auch hier will man in der konkurrenzreichen Zeit ſchnell ver

kaufsfähige rade e Beerenſträucher und junge Obſtbäume
ier genannten Gewächſe geben eine Boden

Pflanzen bringt das ſchwefe

u Ebenſo wirkſam iſt die

haben ierente wenn die jungen Obſtbäume in drei Jahren an
dere und die Ziergehölze in 1 bis 2 Jahren anſtatt in

a

er Dünger in der

Zierſträucher zu haben verſieht man pro 500 Qm mit
wefelſaurem Ammoniak re Kali und 40Pfd Superphosphat
ird dieſe Jigun im Februar oder März vorgenommen ſokann man auch die Kalfte ieſer Menge nur ausſtreuen und a

ewachſe gr die andere Hälfte Anfangs Juni Jn e gen und auch beiKeinesfalls genügt denen Böden und demzufolge ſchwachem Wachstum ſt auch
mwmonialgabe um 15 Pfd zu erhöhen Dieſe Düngermiſchung

der Stallmiſt wit iſt auch in Haus und Villengärten in den Ziergehölzgruppen den

oniferenſchulen namentli die hochwachſenden ujagarten
Thujopſis Taxus uſw erhalten pro 200 Qum 25 e chwefel

40prozen
tiges Kali Durch dieſe Düngung werden die winterharten Sorten

en er gegen Kälte und die nicht winterharten Sortenes Vot Blumenſtauden und Roſen im freien Lande
ommen durch dasſelbe Quantum wie bei den Ziergehölzen an

gegeben iſt ein flottes Wachstum Der künſtliche Dünger wird
im allgemeinen im Februar oder April ausgeſtreut und mitZinkenhacke gchet Uebrigens kann das ſchwefelſaure Ammo
niak auf alle Böden in der Freilandsgärtnerei den ganzen Sommer
vom Mai bis Auguſt im Waſſer auſgels verwandt werden um
das Waſſer zu fördern Für Kartoffeln gibt man imre Herbſt Stallmiſtdüngung und im März vor dem o Moröekrha und

o v
die

tatt in r
ren als handelsfähig zum Verkauf kommen können Der gen 75 al ſanres Ammoniak 100 Pfd Supe

iſalzaumſchulenbetrieb wird dadurch lohnender und ſelbſt die Coni
feren erhalten ein freudigeres grünes Kleid und die bunten Varie
täten paradieren mit beſſeren ausgeprägten Farben Für emp

ebenſovie

findliche Obſtſorten Ziergehölze Rhododendron pontiſche e Land wirtſchaft
in Baum und Gehölzſchulen iſt das ſchwefelſaure Ammonig
halb zu empfehlen weil Er rpeacg JuF haben daß die da
mit gedüngten jungen Obſtbäume Ziergehölze uſw neben Kali
ehalt widerſtandsfähiger ſind und daher auch unſere Winter beſſerWerlen Da auch die Blumenſtaudenkulturen zum Verkauf als

j Pflanzen und Blumenſchnitt mit 27 Jahr mehr zunehmen
Beldgewinn größer werden

urch Düngung mit ſchwefelſaurem Ammoniak Das ſchwefelſaure
Ammoniak reizt als treibendes Stickſtoffdüngemittel die Blumen
ſtanden zum robuſten Wachstum mit vielen Blättern und Stengeln

ungep bann auch bei dieſer Kultur der

des Die praktiſchen Vorteile der Drainage werden in manchen
Gegenden noch viel zu mr angeſchlagen Ja einer gut durch
geführten Drainage durch Gräbenz t oder Röhrenlegen wird
der Boden wärmer und als Folge hiervon entwickeln die
e früher ſicherer und kräftiger Es verſchwinden ken
alle diejenigen Unkräuter und ſchlechten Gräſer deren ihen
von dem Vorhandenſein ſtehenden Waſſers abhängt wie Schach
telhalm Sauerampfer uſw Der drainierte Boden n auch
rechtzeitig im Frühjahre beſtellt werden und läßt ſich viel leichter
bearbeiten als ſteifer waſſerhaltiger Boden dlich ändert ſich

und demzufolge mehr Knoſpenanſatz Jn kalkreichen warmen etwas die Zuſammenſehung eines gut drainierten Bodens in vorteil
er

Ammoniak Kalk einzuarbeiten Doch

eit nach Eindringen

felſaures Ammoniak in Waſſer a
Gramm Auchim Winter iſt in

oſtickſtoffarman Böden der noch reich an

Böden iſt die Wirkung am beſten Empfehlenswert iſt es
aher auch dort wo Kalk im Boden fehlt mit dem ſchwefelſauren

r das ſchwefelſaure
Ammoniak nicht mit Kalk oder Thomasmeh
treut werden da u Verluſte an Stickſtoff auftreten Einige 7

es Kalkes und des Thomasmehles kann das bamg
wefelfaure Ammoniak dann ruhig gegeben werden Topf und mit

elpflanzen aller Art erhalten durch das ſchwefelſaure Ammo
niak ein eres Wachstum und Lorbeerbäume
lorbeer Laurns tinus uſw bekommen ein iDer Nußzen dieſes künſtlichen Düngers kommt anf die höchſte Stufe ſte
wenn alle 14 Tage die wachſender L und Kübelpflanzen ſchwe

e 8 in kleinen Mengen von
ie Blumen und z

ſſer aufgelöſtes e lo

hafteſter Weiſe durch die Einwirkung der Luft welche jetzt leicht
eindringen und auf Untergrund wirken kann ringendie Pflanzenwurzeln jeßt i ein und finden einen gehörigen
Spielraum für eine kräftige Ausbildung

um Düngerfahren den Acker benutzt man err Boden nicht ſo h gefahren wird

e r r eim re e hEvonymus Kirf mit ſie nicht gefrieren in gefrorenem n
R g en werden urch würden entbunieigränes Llei n und i Teile des Ackers kämen zu kurz

Die Aufbewahrung des gedroſ Kornes erfordertel als ihr in der gen uns zugewendet wird Auch
anz trocken geerntete Körner machen nach dem Dreſchen auf dem
oden einen Swibygozet gr bei dem Wärme entwickelt

Waſſer verdunſtet wird I man erſteres verringern

gleichzeitig ausge

nend Jn
und Phosphor



h

h

a

h

ber unterſtützen ſo darf man gleich nach dem Dreſchen unr dünnL datſe wenden Nach einiger Zeit kann dann
eide in große Haufen gebracht und braucht nur alle zwei

t drei e 77 e w r jedoch nichten oder Tanuwetter uden er Zeit manh lichſt ießt Beim Umſtechen t
im uge in m m und weitem Bogen geworfen

werden ſo da v mit den einzelnen Körnern in Be
kommt n

u z Die Benutzung von chemitoffen rich t ſowie im Garten ein
weit tet dient aber gewöhnlich zum derdadurch allerhand a e wie namentlich

e
ng noch weitere e zueiner Mitteilung der Nature

el haben ilfe der mie man Unre gehen 2 n hen haben einen
verſchiedenen von li gegen h Löunter denen bekanntlich eine von fervitriol
am verwandt wird t ſich e eſtelltenf und der Löwenzahn durch dieſe Löſungen

i a n u ſgwi nuna Den velhe Untrhaſer Veigerbin
ſolche werden können ohne das gleichzeitig

von ihnen beſonders Nu Schaden komwo Nach den Unterſ e chemiſche Be
lung wirkſam gegen die Winde den P Unanſhar cheinen die Ganſediſtel die Agertre
da und das gras Jmmerhin iſt jedem ein

andwirt zu raten mit er einfachen Art der
c c gemein nicht vorzuenthaltenen noch ſehr der Vervollſtän vakeſtes

Haus und Zimmergarten
Fichten und Tannenxreiſig als Schußdecke Wenn vonTannenre ſe die Rede iſt ſo S man oft t t ob Fichten oder

darunter gemeint iſt Beide Reiſigarten werden als
nter u vielerlei i gebraucht ierzu auch r

ndlich verſchieden Tannenrei i von der Weißtanne
t ſei ln wenn es dürr wird das Fichtenreifig abert ſie ſaucg Wird letzteres benützt ſo folte man es nicht allzu
an x weil es ſonſt vorkommen kann daß die Nadeln

tlich noch vor Ausgang des Winters abfallen ſo daß das Reiſig
nicht den rechten F P Pfrrt Jm November von den Fichten

Reiſig behält ſeine Nadeln in der Regel bis Ende des
inters oder verliert dieſe bis dahin allmählich Das allmähliche

Abfallen der Nadeln iſt kein Febler weil es oft gut iſt wenn ſich
die Schutzdecke mit dem Frühjahr von ſelbſt lichtet gar oftmals
wird aber doch eine längere anhaltende Schußzdecke gewünſcht und
dann iſt Tannenreiſig Weißtanne vorzuziehen

S Zur Bekämpfung der Krebskrankheiten bei Obſtbäumen
wendet man Kupfervitriol mit gutem Erfolg an Man r
die kranken Bäume während des Winters zu wiederholten Malen
mit einer Löſung von 0,5 Kilo Lupfervitriol und 1 Kilo Weißkalk
in 10 Liter Wa er an Die Wundſtellen müſſen hierbei jedoch
beſonders kräftig mit dieſer Miſchung beſtrichen werden Das beſte
Erkennungsmittel für die erwähnte gefährliche Baumkrankheit
bilden Holzwucherungen in Form runder trichterförmiger Knolken
die oft bedeutend dicker als der Zweig ſelbſt ſind auf dem ſie vor
kommen oder es zeigt ſich am Stamm oder an den Zweigen der
Aepfelbäume eine abgeſtorbene ſchwarze Holzportie innerhalb einer
ſehr dicken unregelmäßig wulſtigen oder faltigen Ueberwallung

Während des Winters iſt für Eriken ein ſehr helles trockenes
Glashaus welches womöglich mit Satteldach verſehen ſein ſollte
damit die Pflanzen auf beiden Seiten Licht erhalten durchaus
notwendig

Rondel mit Georginen kann man gegen Fröſte durch Umſetzen mit Strohdecken und überlegte auf eingeſteckten Stäben
ruhende Papierfenſter ſchützen

Blühende Myrten zu erzielen Um Murten zum Blühen zu
bringen verpflanze man ſie nicht und laſſe den Topf vollſtändig

zurzeln vollwachſen Sie haben dann nicht mehr Nahrung
nug um Blätter zu treiben und entwickeln ihre reizenden
lüten Sobald ſich Knoſpen zeigen ſorgt man daß die Unterſätze

s voll mit reinem Weichwaſſer gefüllt werden Schlammiges
lriechendes Waſſer taugt für keine Blume es müſſen daher die

Unterſätze ſtets ſauber gehalten werden
Salvia coccinea Dieſe prächtig ſcharlachrot blühende Salbei

art blüht bis in den Herbſt hinein und iſt eine der ſchönſten Herbſt
AAumen ſo h ſie ſehr zu empfehlen iſt Der Samen wird im
März ins Mi tbeet geſäet und die Sämlinge werden im Mai oder

ni ins Freie verpflanzt Genannte Salbeiart ſteht hübſch in
einen Gruppen und paßt auch zur Umſäumung von Sträncher

bosquets falls hier gute nahrhafte Erde vorhanden iſt
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Tier und Geflügelzucht
t Ein tägliches Putzen des Rindviehbeſtandes iſt im Intereſſe

der Tiere geboten Jeder praktiſche Landwirt weiß daß ſich auf die
Jan der Tiere fortwährend Schmutz und Staub ablagert daß die

eſtoßenen Hautpartikelchen oder Abſchilferungen ſowie die Rück
ände der n ſt nd ſtoſſe u geeignet ſind die Poren der
ant zu verſtopfen und alle dieſe Umſtände auch die Geſundheit des
ieres beeinfluſſen müſſen Befinden ſich die Tiere im n

der Freibeit im Naturzuſtande auf der Weide ſo iſt ein Putzen
nicht erforderlich denn unter dieſen Verhältniſſen wiſſen ſie durch

ütteln Wälzen auf dem Boden Secken Kratzen uſw ſich ſelbſt
des Wreee u entledigen 737 z der Wind den
loſen Staub mit ſich fort und der Regen wäſcht ſtets einen be
trächtlichen Teil des Schmutzes aus e rs aber ſteht es
um die im Stalle an der Krippe gefeſſelten Tiere Dieſe ſind nicht
imſtande ſich ſelbſt von dem Staube dem mutze und Kote
zu Teraen weil ſie an freier willkürlicher Bewegung gehindert
werden

Ein tiger Punkt der der Ausbreitung der Ziegen
So inderlich iſt iſt das Verderben des Futters ſeitens der Ziege

e Ziege von Haus aus eine en und nimmt ſich wenn
die Wahl hat nur die a teſten Kräuter während ſie

s andere unter die Füße tritt Dieſem Uebelſtand T e b
uhelfen wenn man immer kleine Rationen gibt daß die
iege keine andere Wahl übrig bleibt als alles zu nehmen Dafür
ttere man um ſo häufiger Die Küchenabfälle als t el
len kleine c ohlſtrünke r nimmt die Ziege ſehr

gern ſie s im Winter das mangelnde Grünfutter und wirken
nſtig anf die Milchergiebigkeit Dieſe Abfälle werden hier
her verwertet als wenn man ſie den weinen gibt

Reinigung der Geflügelſtallungen Es kann nicht oft genu
orgehoben werden daß eine gründliche Jan ung der Geflügel

le ſowie der darin n e Geräte uſw unbedingt erforder
ich iſt wenn man die Geflügelzucht rationell betreiben will Ver

t man den Kampf gegen das im Stalle und in den Neſtern
ch anſammelnde und ſchnell ins Unglaubliche anwachſende Unge

ziefer Milben oder v energiſch durchzuführen iſt nicht
mehr daran zu denken daß das Geflügel kräftig und geſund in den
Winter eintritt Daher ſorge jedermann dafür daß ſein Hühner
ſtall frei ſei von dieſen Schmarotzern den größten Quälgeiſtern der
Hühner Die Koſten ſind ſehr gering der Nutzen aber den dadankbare Huhn bringt iſt ein re Leicht iſt eine Reinigungdes Stalles auszuführen wenn Fuhböden ände und Decke glatt
verpuht ſind und keine Ritzen und Fugen als Schlupfwinkel für

ilben und Läuſe vorfinden Daber iſt auf eine derartige
Beſchaffenheit des Stalles bei der Anlage neuer Geflügelſtälle

r Gewicht zu legen Ferner ſollen die Sitzſtangen eine mögichſt glatte Oberfläche beſiben etwaige in denſelben vorhandene

Ritzen ſind mit dicker Kalkmilch uſw auszufüllen Nachdem der
Dünger entfernt iſt werden Decke und Wände des Stalles mit
Kalkmilch überſtrichen Empfehlenswert iſt es in jeden
Eimer Kalkmilch 800 Gramm Creolin zu ſchütten und mit dieſer
Miſchung das Ueberſtreichen der Wände des Stalles vorzunehmen
Der Fußboden wird mit Waſſer gereinigt und dann gleichfalls
mit der Kalkmilch Creolin Flüſſigkeit überall geſprengt Auch die
Jnnenſeite der V und die Sitzſtangen werden mit dieſer Löſung
deſtrichen Die Neſter ſind gründlich mit beißer Sodalauge abzu
waſchen Drabtneſter kann man langſam durch ein kleines Stroh
feuer ziehen Schön geſäubert und erhellt durch den friſchen Kalk
auſtrich iſt der Geflügelſtall den Tieren ein angenehmer und ge

funder Aufenthalt tt Füttert die Vögel Da viele unſerer nützlichen Vögel ins
beſondere die Meiſen auch im Winter bei uns bleiben und den
elben bei harigefrorener Erde und bei mit Duft und Glatteis
berzogenen Baumſtämmen das r von Nahrung unmöglich

wird errichte man Futter und Tränkeplätze die gegen R ne
e freſſen nur Fleiſch und im Notfalle ölhaltigeämereien Durch Aufhängen von Knochen an denen ſich noch
Fleiſchreſtchen befinden W h e von ohnund Nüſſen wobei die Samen nach unten ſtehen werden die Meiſen
den Winter gut überſtehen Für die h der anderen
Vögel wähle man Plätze unter Sträuchern und Reiſighaufen und
treue auf ein Brett eine dung von Hanf Lein Getreide
mereien auch Unkräutern uſw Schließlich ſtelle man dort woin ſließzendes Waſſer iſt Schalen mit erwärmtem Waſſer auf um

die Vögel auch dor Durſt zu ſchützen

Bienenwirtſchaft
Winterderluſte Durſtnot und Luftnot raffen im Winter

wenigſtens zehnmal ſoviel Bienen weg als die Kälte Vor einigen
Jahren wurde ein Ständervolk auf unſerem Stande bei der Ein
winterung vergeſſen d h die angefangene Arbeit blieb unvollendet
Am Fenſter fehlte der Keil der Honigraum war geleert aber nicht
vom Brutraume abgeſchloſſen und hatte auch kein Fenſter
18 Grad Kälte fiel mir das Volk durch ſein ſtarkes Brauſen auf
und dadurch entdeckte ich auch ſeinen Zuſtand Fenſter und Honig
raum waren ganz mit Eis überzogen So ſehr mich das Volk
dauerte ließ ich es des Verſuches halber doch ganz fo wie es war
Beim Reinigungsausfluge zeigte es nur wenig tote Bienen doch

war die Zehrung eine außerordentlich ſtarke geweſen Von nun
ab warm eingehüllt gedieh es prächtig mit den übrigen Völker
die recht ſtark ſind gute und ausreichende Vorräte haben deren
Winterſitz im Herbſte nicht mehr geſtört wurde vermögen auch
einer anhaltend ſtrengen Kälte zu troßen Je weniger a
Vorausſetzungen bei einem Volke zutreffen deſto ſorgfältiger mußes gegen die eindringende Kälte geſchützt werden H wintere ſtets

ctis warm ein nehme nur gute Völker in den Winter ſorge durch
flüſſige Nachfütterung im Herbſte daß es ihnen nie an der nötigen
u achFeuchtigkeit fehlt und achte darauf daß die friſche Luft immer un
Kedindert durch das Flugloch einſtrömen kann So kommen die

T et ar den Winteraben die Bienen einen en Man ſollte meindaß es ſich durch Verſuche leicht feſtſtellen ließe ob v Bienen e

Blüten die ſie aufſuchen oder vermeiden an arbe unter
ſcheiden Der Menſchenſinn der geneigt iſt überall nach einem
Zweck zu fragen und dieſen nach ſeinem ſubjektiven Geſichtskreis
zu beurteilen kommt leicht zu der Meinung daß die oft ſo auf
fälligen Farben der Blüten ebenſo wie vieles an ihrer Form nrr
dazu da ſind die Jnſekten anzulocken deren Beſuch für ſie ſo außer
ordentlich wichtig iſt Die Mutter Natur könnte aber doch noch
andere Abſichten haben die nicht ſo leicht zu durchſchauen wären
Man müßte ſonſt auch glanben daß der Duft der Blüten gleichfallskeinen anderen Zweck als den der Anlockung von Jnſekten 32
könnte wenn der Menſch nicht etwa ſo verdlenvet u glanben

daß dieſe Eigenfchaft der Blüte nur für die Annehmlichkeit ſeiner
Naſe geſchaffen iſt Alsdann aber bleibt es wieder fraglich ob die
Farben oder der Geruch der Blüten eine ſtärkere oder die ent
ſcheidende Wirkung auf die Jnſekten ausüben Gegenwärtig ſtehen
ſich auch unter den Vertretern der Wiſſenſchaft noch immer zwei

Parteien gegenüber von denen die eine glaubt daß die prachtvollen
Farben wie ſie namentlich bei den Alpenpflanzen anftreten einenZweck mit Rückſicht auf die Jnſekten baben müſſen während die

andere darauf hinweiſt daß auch ſolche Pflanzen ihre Befruchtung
durch die Jnſekten erhalten deren Blüten ſich von dem Grün der
Blätter in der Farbe kanm unterſcheiden Der Biologe Dr Lovell
bat jetzt eine Reibe von Experimenten ausgeführt um den alten
Streit einer Löſung näher zu bringen Er hat eine größere An
e l von Gläſern verſchiedener Farbe aufgeſtellt und mit ig
deſpritzt Dann hat er die Bienen darauf losgelaſſen Zuerſt bot
er ihnen nur ein blaues Glas dar dann daneben ein rotes und
ſchließlich vertauſchte er beide miteinander um feſtzuſtellen ob
wirklich das Auge und nicht ein anderer Sinn die Bienen leitete
Als Ergebnis ſpricht der Forſcher in dem letzten Heft des American
Naturaliſt den Satz aus daß die Bienen ſehr leicht Farben unter
ſcheiden können und daß es ihnen ſogar gleichgültig iſt ob es
natürliche alſo durch Pflanzenfarbſtoffe hervorgerufene oder künſt
liche Farben ſind wie ſie zum Beiſpiel durch derartige Gläſer oder
durch einen einfachen Anſtrich dargeſtellt werden Setzt man ihnen
Honig auf einer farbigen Fläche vor und daneben guf einer unge
färbten ſo werden ſie jener den Vorzug geben Außerdem ſcheinen
die Bienen ſich an beſtimmte Farben zu gewöhnen Wenn ſie eine
ſolche einmal oder mehrmals mit ihrem Beſuch beehrt haben ſo
kehren ſie zu ihr ſtets wieder zurück Sie ſind alſo wie der Natur
forſcher ſich gusdrückt farbentreu Auch darin aber zeigen ſie eine
gewiſſe Jntelligenz indem ſie ſich nicht blind von dieſer Gewohnheit
beherrſchen laſſen ſondern nötigenfalls auch umlernen Wenn
einmal ausfindig machen daß ein Gegenſtand von anderer Fa
ihnen einen größeren Vorteil verſpricht ſo wenden ſie ihm
Aufmerkſamkeit zu und wiſſen ihn ſehr wohl an der Farbe von
anderen Gegenſtänden zu unterſcheiden

Waben ans ruhrkranken Stöcken tauche man in Waſſer und
reinige ſie nach etwa einer Stunde mit einer recht weichen Bürſte
die man wiederholt in reinem Waſſer abſpült recht behutſam von
allem Kot ſpüle ſie dann in reinem Waſſer ab entferne das Waſſer
aus den Zellen durch ſanftes Aufſchlagen der Waben auf die flache
Hand und laſſe ſie in ſtarker Zugluft ſchnell trocknen

Kaufet erſt im Frühling nach der Auswinterung Herbſt
känfe ſind für den Nenling ſtets bedenklich

Geſundheitspflege
Rauhe und zehn Hände Wer mit dieſem Nebel

behaftet iſt weiß wie ſehr ſchmerzhaft es iſt Eine große Er
leichterung kann man fich verſchaffen und bei richtiger Anwendusg
tritt auch meiſt vollſtändige Heilung ein wenn man einen Tee
löffel voll reinen Honig in einer Taſſe weichen Waſſers auflöſt
die Hände damit wäſcht und ſie ſo lange ſanft reibt bis ſie trocken
werden alſo re Dies muß man mehrmals am
ausführen die Hände aber vorher mit lanem er und e
ſ reinigen und abtrocknen o erbeblreren ſo iß zu empfehlen es die äftignag er
l alte weiche Handſchuhe deren r man abſchneidete Ferner iſt zu en man die ſtets nach

n recht trocken abreibt und nie die ten Hände der
kalten Luft ausſetzt ebenſo ſchädlich iſt es wenn die Hände erhidt
ſind vielleicht vom Hantieren an der maſchine und läuft
an die Wafferleitung um mit dem kalten die de

h Wie ſchrecklich ſehen oft im Winter die Hände unſerer
enſtmädchen auf und wie viel Schmerzen könnten ihnen

werden wenn die Hanusfran darauf würde daß ch daß
Hände er wäſcht und mit einen

S Handtuche gut abtrocknet Zu t in derein Ständer mit Waſchnapf und ein Stück gute mildeeife ſein Die c machen ſich in da
belohnt daß unſere immer ſaubere appet

83 aben er Arbe noch einmal r ſchnell ver
en können n mi orenen Händenſäht es ſich ſehr rer den Schiefengehen niſſe

die nde ebenfalls ſauber ſchen gut abgetrocknet und mit
Lanolin Golderem oder ettet und alte weiße Hand

er e c v rn manen Zweck vor benntzen in man elbenalſo die linke Lande Seite außen d Enge Handſchuhe
man nicht nehmen dann das Blut in den den

nicht genügend zirkulieren kann

Kinderpflege und Erziehung
0 r der Kinder Eine häufig bei Kindern bemerkbare

Unart iſt die Streitſucht die den Frieden in der Heine Scene
oft in Frage ſtellt Da hört man häufig Streitrufe

ein Hut iſt beſſer als der Deine Deine iſt nicht ſo
chön wie die meinige Von anderer Seite wird das Gegenteil

et und der Unfriede iſt da Gewöhnlich treten W
Willen eines dritten ſtandes wegen entgegen wie Klaudius

re treffend ſagt Streit entſteht n zwei ſich nicht recht ver

c wie

Jeder beharrt bei ſeiner Anſicht und fordert daß der
andere zurückweiche Kommt ein gewiſſer Eifer dazu ſo i

die Streitſucht zum Zank der ſchließlich zu u ri
Urſachen zu dieſer Untugend gibt es e ech

igenliebe Heftigkeit Anmaßung chränktheit Unduldſamkeit
Widerſpruchsgeiſt Trotz Groll uſw eiſtens ſind es Urſachen
die ihren Grund in einer noch nicht von Vernunft geleiteten

einer ſtarken Willenskraft haben Damit iſt gis
ein Fingerzeig für das Verhalten des Erziehers gegeben
ſelbe hat das Hauptgewicht auf Veredelung des Willens zu legen
damit derſelbe die Erkenntnis nicht überwächſt Das Kind iſt zum
Schweigen zu bringen und zwar anfangs auf direkten Befehl nach
und nach muß es zu der Einſicht gebracht werden daß ein nach
giebiges verſöhnliches Verhalten werwoller iſt und nur ein Streit
um eine wichtige Sache ſittlichen Wert hat

0 Laßt die Kinder die friſche Luft genießen Täglich ſollen die
Kinder mindeſtens eine Stunde im Freien zubringen denn die
Luft draußen unter den Bäumen und auf dem Raſen iſt eine ganz
andere als die in den Straßen der Stadt Hat man einen Gar
ten am Hauſe ſo laſſe man die Kinder ſoviel darin ſein als irgend
ansführbar iſt denn man kann im Garten nicht nur ſpielen
ſondern auch rechnen leſen ſchreiben und nähen und der kleine
Prinz der noch in der Wiege liegt kann auch im Garten ſchlofen
wohlgemerkt jedoch nur im Schatten

0 So viele junge Leute möchten recht bald kommandieren mit
dem Gehorchen und Lernen finden ſie ſich im Nun ab Das iſt aber
unmöglich Der Welt des Scheins ſteht die harte Entwicklung des
Lebens der Arbeit feſt gegenüber Der Schein zerflattert wie der
Nebel vor der Sonne das Können allein hat Beſtand und macht
Freude

Für die Küche
VParmeſauſance 4 Eibotter rührt man mit einem Löffel Me

latt miſcht eine Obertaſſe kalte Fleiſchbrühe 125 Gramm frif
utter etwas Salz und skatnuß dazu läßt das Ganze unter

beſtändigem Rühren einmal auflochen nimmt die Saucc vom
Fexer quirlt 100 Gramm Parmeſankäſe darunter und gibt ſie über
Nudeln oder Makkaroni

Linfenſuppe Die Linſen werden tags zuvor ſauber verleſen und
ingequollen Am nächſten Tage v t man das Waſſer ab und
ſtellt fie mit friſchem Waſſer aufs Feuer Sind ſie beinahe weich

ſo gibt man die ſanber gewaſchenen in Würfel geſchnittenenartoffeln das Suppengrün Eet und Fetit dazu und löft alles
zuſammen weich kochen

Zimt Röllchen Vermiſche 250 Gramm feines Mebl mit
125 Sr geſtoßenem Zucker zwei bis drei Eiern einer kleinen Priſe

8 Gr fein geſtoßenem Zimt 20 Gr geklärter Butter und
Liter lauwarwem m r einer glatien nicht zu dünnen

Wafſ r daß r Ziwmtröll en mit Sped oder Butterans ſt e einen Löffel voll von der Maſſe hinein und backe ſie auf
beiden Seiten hellbraun Dann nimm das Zimtröllchen ſofort aus
dem Eiſen und wickele es um ein rundes Holz

kuchentorte 750 Gr ehe halber Teelöffel voll
em z ebenſoviel ßene Nelken und engliſch Gewürz
m klein geſchnittenes Jitronat 25 Gr ſüße und 5 bittere
e geſchnittene Mandeln für 5 Vijg Hirſchbornjal und

für 5 Pifa 5 ganze Eier und 1 Kilo gutes Roggenm
wem letzteren läßt man etwas zurück wird eine halbe St

durchgerührt dann in eine gut ausgeſtrichene Form getan
mäßiger Hige bis 15 Stunde gebacken

SGrety an nimmt Kilo vom beſten Medl fögt
X Kilo Zrdker 125 Gr in wenig Sahne aufgelöfte gute Schoks
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